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1. Städtebauförderung und soziale Stadtentwicklung

 Städtebauförderung (StBf) des Bundes ist eines der wichtigsten 
Instrumente zur
 Förderung einer nachhaltigen und integrierten Stadtentwicklung
 Zielsetzungen: Beseitigung städtebaulicher Missstände in den Städten und 

Gemeinden, um sie als Wirtschafts- und Wohnstandorte zu stärken
 Rechtsgrundlagen: Art. 104 b GG sowie jährliche Verwaltungsvereinbarungen 

zwischen Bund und Ländern gem. § 164b Abs. 1 BauGB
 Bundesfinanzhilfen 2023: 790 Mio. EUR
 Drei Programme:

- 300 Millionen Euro für das Programm Lebendige Zentren,
- 290 Millionen Euro für das Programm Wachstum und nachhaltige Erneuerung sowie
- 200 Millionen Euro für das Programm Sozialer Zusammenhalt
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1. Städtebauförderung und soziale Stadtentwicklung

 Soziale Stadtentwicklung ist zentraler Bestandteil der
Stadtentwicklungspolitik des Bundes
 Ziel ist es, einen Beitrag zum Abbau sozialräumlicher 

Benachteiligungen zu leisten
 Umfasst bspw. Maßnahmen zur Erhöhung der Wohn- und 

Lebensqualität, zur Förderung der Integration aller 
Bevölkerungsgruppen und zur Stärkung des Zusammenhalts in der 
Nachbarschaft

 Anspruch ist, neben baulich-investiven v.a. auch sozial-integrative
Maßnahmen zu initiieren
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Städtebauförderungsprogramm 
„Sozialer Zusammenhalt“ 
 Bis 2019 „Soziale Stadt“, seit Neustrukturierung StBf 2020 

„Sozialer Zusammenhalt“
 Zielt auf Stabilisierung und Aufwertung städtebaulich, wirtschaftlich 

und sozial benachteiligter Stadt- und Ortsteile ab
 Rund 640 Fördergebiete in fast 460 Städten und Gemeinden haben 

seit Neustart des Programms im Jahr 2020 bereits eine Förderung 
erhalten

 Umfasst städtebauliche Investitionen in das Wohnumfeld, in die 
Infrastrukturausstattung und in die Qualität des Wohnens
 Ziel: Verbesserung der Chancen der Quartiersbewohner/-innen auf 

gesellschaftliche Teilhabe und Integration, Förderung lebendiger 
Nachbarschaften
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Städtebauförderungsprogramm 
„Sozialer Zusammenhalt“ 
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Städtebauförderungsprogramm
„Sozialer Zusammenhalt“ 
Zentrale Instrumente
 Integriertes Handlungskonzept/Integriertes Entwicklungskonzept 

für das Quartier
 seit 2012 verpflichtend, Ziele – Handlungsfelder – Maßnahmen – Kosten- und 

Finanzierungsplan
 Quartiersmanagement (QM)

 Fungiert als AnsprechpartnerIn in der Nachbarschaft sowie Schnittstelle 
zwischen Bürgerinnen und Bürgern, Verwaltung und sonstigen 
Quartiersakteuren

 Beteiligung der Bewohnerinnen und Bewohner 
 Unterschiedliche Beteiligungsformate entsprechend der Zielgruppen
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Ressortübergreifende Strategie „Soziale Stadt –
Nachbarschaften stärken, Miteinander im Quartier“ 
 BReg hat ressortübergreifende Strategie „Soziale Stadt –Nachbarschaften 

stärken, Miteinander im Quartier“ im Jahr 2016 beschlossen
 Umsetzung wurde seitens des Bundes mit 10 Mio. Euro p.a. von 2017 bis 

2020 unterstützt, läuft 2024 aus
 Seit 2017 wurden sechs ressortübergreifende Modellprogramme initiiert:

 Utopolis - Soziokultur im Quartier
 Verbraucher stärken im Quartier, 
 Ernährungsbildung für Kinder und Jugendliche im Quartier, 
 Sport digital – Sport vernetzt
 Jugendmigrationsdienst im Quartier
 Politische Bildung und interkultureller Dialog im Quartier
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Ressortübergreifende Strategie „Soziale Stadt –
Nachbarschaften stärken, Miteinander im Quartier“
 Modellprogramme

 Jeweils Kooperation mit einem Partner-
Ressort und Projektpartnern

 Ziel: Verstetigung der entwickelten 
Projektideen nach Abschluss des 
Modellprogramms

 Begleitagentur (empirica) und BBSR als 
wissenschaftliche Unterstützung

 Webseite: www.miteinander-im-quartier.de
 Kabinettbericht 2021 – Sozialräumlicher 

Ansatz des Bundes hat sich bewährt

Webseite ressortübergreifende Strategie
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ESF Plus-Förderprogramm des Bundes „Bildung,
Wirtschaft, Arbeit im Quartier – BIWAQ“
 Programm des Europäischen Sozialfonds (ESF; 

zukünftig ESF Plus) auf Bundesebene
 Verbessert mit ESF- und BMWSB-Mitteln die Chancen 

von Bewohner/-innen in benachteiligten Stadtteilen
 Gefördert werden Projekte zur Integration in Arbeit 

und zur Stärkung der lokalen Ökonomie
 Ansatz: Quartiersbezogen lokale Bildungs-, 

Wirtschafts- und Arbeitsmarktprojekte mit 
städtebaulichen Maßnahmen verknüpfen

 Städtebauförderungsprogramm „Sozialer 
Zusammenhalt“ ist Partnerprogramm

 Webseite: www.biwaq.de
Webseite „BIWAQ“
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2. Schnittstellen zur „AlphaDekade“

 Kommunale Ebene
 Zugang zu einer großen Zahl programmerfahrener Kommunen und kommunaler 

AnsprechpartnerInnen
 Erfahrungen in fachübergreifender Arbeit (Vorbereitende Untersuchung / Bandbreite 

der Themen mit Sozialraumbezug, Bündelung von Mitteln)

 Gebietsebene
 Zugang zu AnsprechpartnerInen durch Quartiersmanagement – konkrete und 

langjährig etablierte Schnittstellen für lokale Koordinierung
 Zugang zu Trägerlandschaft, Vereinen, Institutionen, Stiftungen, privaten Unternehmen 

durch Netzwerkarbeit
 Zugang zu Bewohnerinnen und Bewohner durch Beteiligungsformate aber auch 

Beratungsfunktion und Projektarbeit
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2. Schnittstellen zur „AlphaDekade“
 Projektebene

 Projekte mit Bezug zur Stärkung von Sprachkenntnissen
 Projekte mit Bezug zu Grundqualifizierungen, z.B.

 Ernährung, Gesundheit
 Verbraucherschutz
 Digitalisierung
 …

 Projekte mit Bezug zur politischen Grundbildung
 Projekte, die auf Grundqualifizierungen der Alltagsorganisation, 

Beratungen und Bewerbungstraining ausgerichtet sind
 ….
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Schnittstellen – Sozialer Zusammenhalt 

 QMs unterstützen BewohnerInnen in den 
Quartieren mit zahlreichen Hilfsangeboten wie 
Sprachkursen und Vorbereitung von 
Behördengängen

 Maßnahme Donauwörth-Parkstadt, 
„Integration durch Sprache“
 Alphabetisierung nicht explizit Bestandteil der 

Projekte, Themen Qualifizierung und Weiterbildung 
im Vordergrund

 Stärkung von Integration und Teilhabe
 QM-Arbeit im Mehrgenerationenhaus Mehrgenerationenhaus

Donauwörth: Plakat Sprachkurs
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Schnittstellen – Sozialer Zusammenhalt
 Bremen-Tenever, „Haus der Familie“: 

Integration vor Ort für spezifische
Zielgruppen…

 Mütterzentrum Osterholz Tenever e.V.: 
Angebot von Dienstleistungen und 
Kinderbetreuung
 Beratung zur beruflichen Orientierung und 

Beschäftigungsmöglichkeiten 
(Alleinerziehende, MigrantenInnen etc.)

 Selbsthilfegruppen, Weiterbildung, 
Sprachkurse

Bremen-Tenever: Kursangebot „Haus der Familie“
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Schnittstellen – Ressortübergreifende Strategie

 Modellprogramm „Gleiche politische Teilhabe: Erprobung von Ansätzen 
einer aufsuchenden politischen Bildung im Quartier“ unterstützt die 
Aktivierung und Schaffung von Zugängen zur politischen Teilhabe in Stadtteilen 
und Quartieren mit erhöhten sozialen Anforderungen.
 Modellprogramm verfolgt Ansatz der aufsuchenden politischen Bildung
 Dem Modellprogramm liegt ein modernes Verständnis des 

Grundbildungsbegriffs zu Grunde: Ausweitung des Begriffs von ursprünglich 
Lesen, Schreiben, Rechnen auch auf weitere Felder der Alltagspraxis, um 
gesellschaftliche Teilhabe zu gewährleisten. 
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Schnittstellen – Ressortübergreifende Strategie

 Modellprogramm „Jugendmigrationsdienst im Quartier“ widmet sich der zur Stärkung 
von Jugendlichen in Quartieren mit sozialen Herausforderungen durch gemeinsame 
Aktivitäten mit anderen Bewohner/-innen und verschiedenen Möglichkeiten der 
Beteiligung.

 Mikroprojekt in HH „LernCafé–Sprachlernbegleitung und Kommunikationstraining“:
 Ziel: Begleitung von Sprachlernenden in der öffentlichen Bücherhalle in HH-Harburg
 an einem Tag pro Woche wird in einem offenen Angebot Kindern, Jugendlichen, jungen 

Erwachsenen und weiteren Bewohner/innen im Quartier Harburg eine Begleitung im 
Sprachlernprozess angeboten

 Bücherhalle Harburg bietet Lern-Arbeitsplätze und umfangreiches Sprachlern-Material an, der 
Jugendmigrationsdienst im Quartier begleitet das Angebot durch eine Honorarkraft

 Obwohl das Modellprogramm JMDiQ ausgelaufen ist, wurde das Angebot durch den JMD 
verstetigt.
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Schnittstellen – Ressortübergreifende Strategie

 Modellprogramm „Verbraucher stärken im 
Quartier hat das Ziel, Menschen mit 
Unterstützungsbedarf niedrigschwellige 
Verbraucherschutzinformationen in ihrem direkten 
Wohnumfeld anzubieten.
 Im Quartier München-Neuaubing-Westkreuz wurde ein 

„Hörplakat“ getestet.
 In Ludwigshafen wurde ein Wörterbuch der Verbraucher-

Begriffe (in einfacher Sprache) von der Selbsthilfegruppe 
Analphabeten Ludwigshafen-Mannheim e.V. verwendet.

„Hörplakat“ am Standort München
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Schnittstellen – BIWAQ 

 Hagen, Projekt „Gemeinsam für Hagen“:
 Niedrigschwellige Sprachkurse für BIWAQ-Teilnehmer/-innen angeboten
 Zielsetzung: Nicht Abschlüsse, sondern Anwendung der Sprache
 Teilnehmende, die eine Alphabetisierung benötigen, und bei denen Sprachlehrer versuchen, 

Grundkenntnisse zu vermitteln
 Ziel: Voraussetzungen für eine Arbeitsaufnahme verbessern
 Zielgruppe: Teilnehmende aus dem arabischen und osteuropäischen Raum und mehrheitlich Frauen
 Webseite: https://www.biwaq.de/BIWAQ/DE/Projekte/Projekte_BIWAQ4/49_Hagen.html
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3. Fazit und Ausblick
 Quartiersansatz des BMWSB und etablierte Struktur/Instrumente der 

Städtebauförderung bieten die Möglichkeit Hilfsangebote zur Stärkung von 
Menschen mit Unterstützungsbedarf in den Quartieren mit sozialen 
Herausforderungen zu initiieren und zu verstärken

 Weiterer Austausch / Verschneidung mit bestehenden Projekten ist sinnvoll
 QMs und vorhandenes Akteursnetzwerk in den Quartieren bieten gute Ansatzpunkte 

zum Erreichen der Zielgruppe der gering Literalisierten
 Gute Ansätze kommunizieren/Erfahrungsaustausch – Wissenstransfer 
 Plattform/Überblick zu lokalen Ansprechpersonen der AlphaDekade (Netzwerke der 

Alphabetisierung und Grundbildung)
 Ergänzend zum Sonderschwerpunkt MGH, Erweiterung auf Förderangebote in der 

Gebietskulisse Sozialer Zusammenhalt – außerhalb von anerkannten MGH 
(Quartierstreff, Bürgerhaus, Gemeinschaftshaus, Familienzentren etc.) 

 Erprobung von Maßnahmen über lokale Verfügungsfonds 
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